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Schwedenkreuz Kirche in Quentel 

P24P22 Söhre

Geo-Naturpark  
Frau-Holle-Land

Geo-Naturpark 
Frau-Holle-Land 

Klosterfreiheit 34 A, 37290 Meißner 

 05657 64499-0, info@naturparkfrauholle.land  
www.naturparkfrauholle.land
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 EINKEHR
	� Campingplatz Grundmühle Café-Restaurant  
Grundmühle 14, 37235 Hess. Lichtenau-Quentel  

 05602 3659, info@grundmuehle-quentel.de 
www.grundmuehle-quentel.de

	� Caféhaus Schmidt  
St. Ottilier Weg 8, 34298 Helsa-Eschenstruth  

 05602 2547, info@cafehaus-schmidt.de
	� Zur Linde Eschenstruth 
Obergasse 3, 34298 Helsa-Eschenstruth  

 05602 3666, info@linde-eschenstruth.de
	� Zum Neubau  
Leipziger Str. 202, 34298 Helsa-Eschenstruth  

 05602 2367 
	� Zur Lachshuhnklause  
Trift 22, 34298 Helsa-Eschenstruth  

 05602 2958

 TIPP
In St. Ottilien hängt der Schlüssel zur Kirche immer griffbe-
reit. An der Eingangstür zur Hugenottenkirche hängt ein hüb-
scher Eisenschlüssel. Jeder Besucher kann sich das Türchen 
zur Kirche selbst öffnen und diese zu jeder Zeit besichtigen.

Der Kulturfernwanderweg Hugenotten- und Waldenser-
pfad ist Teil einer europäischen Kooperation und führt 
auch durch die GrimmHeimat NordHessen. Er folgt dem 
realen historischen Fluchtweg der Hugenotten am En-
de des 17. Jahrhunderts aus dem Dauphiné im Südosten 
Frankreichs über Genf nach Baden-Württemberg und wei-
ter durch Hessen bis nach Bad Karlshafen.

PREMIUMWEG P22   
Sankt Ottilien, 11,5 km 

Dieser rund um das idyllisch gelegene Örtchen St. Ottilien 
angelegte Wanderweg führt in die wunderbare Natur der 
Söhre und erschließt zugleich geschichtsträchtige Orte. Am 
Startpunkt, im Ortskern der einstigen Hugenottensiedlung, 
steht das vor rund 300 Jahren gebaute Hugenottenhaus. 
Unterwegs entdecken Sie auf dem St.-Ottilien-Berg den Ge-
denkstein an die Kapelle „Sancta Ottilia“ und am Hüttengra-
ben den Gläsnerborn; Infotafeln erläutern dort jeweils die 
spannenden Hintergründe.

Auf abwechslungsreichen Wegen führt der P22 durch offe-
ne Feldflur und ausgedehnte Waldabschnitte, immer wieder 
eröffnen sich Fernsichten in Richtung Kaufunger Wald und 
Hoher Meißner. 

Die Söhre zeichnet sich durch ihren Wald- und Wasserreich-
tum aus. Augenscheinlich wird dies am P22 insbesondere 
dort, wo der Weg entlang des Naturschutz- und FFH-Gebiets 
Heubruchwiesen mit seinen Erlen- und Eschen-Auwäldern 
führt. Die Pfade und Ruhebänke entlang von „Männer-Was-
ser“, „Hüttengraben“ und „Hirschhagenerwasser“ geben im-
mer wieder die Möglichkeit, am rauschenden Bach „die Seele 
baumeln zu lassen“.

 TIPP
In Wattenbach sollten Besucher die „Rübe“ am Portal der Kir-
che suchen, um die sich eine alte Erzählung rankt: Die Bauar-
beiter, die im 18. Jahrhundert die Kirche bauten, wiesen mit 
diesem kleinen Scherz auf die einseitige Verpflegung hin, die 
sie in Wattenbach kennengelernt hatten. Da in diesen Jahren 
die Rübenernte reichlich ausfiel, bekamen die Handwerksge-
sellen häufig weiße Rüben zu essen. Der Spitzname der Wat-
tenbacher lautet entsprechend: „Rübenesser“.
Ein Abstecher zum malerischen Grünen See über die Rundwe-
ge 30 oder 31 ist sehr empfehlenswert.

Waldhaus Distelfalter

 STARTPUNKTE
PKW

	� 37298 Helsa-St. Ottilien, P  Wanderparkplatz Ortsmitte 
am Hugenottenhaus, Jungfernborn/Heinrichstr. 5,  
GPS: N51.218605, E9.647713

	� P  Wanderparkplatz Sängerbuche, an der L3460  
zwischen Wattenbach und St. Ottilien,  
GPS: N51.221232, E9.630589

	� P  Wanderparkplatz Grundmühle, an der L3228,  
gegenüber der Abfahrt zum Campingplatz (mit Zuweg), 
GPS: N51.202319, E9.62913

	� P  Wanderparkplatz Franzosentriesch, An der L3460  
(mit 1,8 km Zuweg), GPS: N51.221669, E9.605784

ÖPNV (mit Zuweg):  
Haltestelle Eschenstruth,  0800 939 0800  
oder www.nvv.de

FFH-GEBIET  
Heubruchwiesen  
bei Eschenstruth

Das gut 90 Hektar große FFH-Gebiet Heubruchwiesen bei 
Helsa-Eschenstruth ist Teil des europäischen Schutzgebiets-
netzes Natura 2000. In den feuchten Wiesen und am natur-
nahen, mit Schwarzerlen bewachsenen Bachlauf wachsen 
Trollblumen, Wollgräser und verschiedene Knabenkräuter. 
Tagfalter nutzen die vielfältigen Blüten als Nahrungsquel-
le, während sich zahlreiche Heuschrecken und Amphibien 
im Wiesendschungel tummeln. Der seltene Neuntöter brü-
tet in den Hecken und macht Jagd auf Insekten. Er spießt 
seine Beute oft in den Dornenhecken auf, bevor er sie ver-
speist. Im angrenzenden Hainsimsen-Buchenwald lebt und 
zimmert der seltene Schwarzspecht. Unsere Region in der 
Mitte Deutschlands ist mit einer besonders wertvollen und 
atemberaubenden Natur ausgestattet. Hoher Meißner, Kau-
funger Wald und Werratal gehören zum Hotspot 17 der bio-
logischen Vielfalt. Im Geo-Naturpark befinden sich 35.000 ha 
europäische Schutzgebiete, die als FFH- oder Vogelschutz-
gebiete Teil des europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 
2000 sind. Das ist in Hessen einmalig.

Regierungspräsidium  
Kassel

BERGBAU IN DER SÖHRE 
Kohle, Basalt, Rekultivierung

Gegen Ende des 18. Jahrhunderts wurde auf dem Gebiet der 
heutigen Gemeinde Söhrewald Braunkohle gefunden – bis 
in das Jahr 1967 wurde im Tagebau und unter Tage Kohle 
abgebaut. Die Zeche „Wattenbacher Kohlenwerk“ war von 
1860 bis 1933 mit den Feldern Stellberg II und III in Betrieb. 
In der „Alten Grube“ wurden 300.000 t Braunkohle, zum Teil 
Glanzkohle, gefördert. Durch die große Hitze des Basalts 
schritt der Inkohlungsprozess in Teilen des Flözes weiter vo-
ran als in anderen, sodass sich Glanzkohle bildete, die einen 
deutlich höheren Brennwert als Braunkohle hat. Nach Stillle-
gung der „Alten Grube“ wurde westlich von Wattenbach das 
Bergwerk „In der Lache“ angelegt. 
Der heute abgebaute Basaltkörper des Oelbergs ist vor 12,4 
Millionen Jahren aus aufsteigender Lava entstanden. Die 
basaltische Schmelze erstarrte unter tertiären Sedimenten. 
Diese Sedimente, die jünger als 23 Milllionen Jahre sind, 
bestehen aus Sand, Kies, Braunkohle und Ton. Braunkohle 
wurde am Oelberg nur versuchsweise abgebaut. Die Abbau-
tätigkeit im Basalttagebau begann schon um 1920. Sehens-
wert am Oelberg sind die Basaltsäulen. Die unterschiedlich 
gelagerten polygonalen Säulen, je nach Dicke vier- bis sie-
benseitig, sind ein beeindruckendes Abkühlungsphänomen 
von Lavaströmen. 
Die Rekultivierung des Tagebaus am Oelberg hat bereits 
während des laufenden Gewinnungsbetriebes begonnen. 
Der anfallende Gesteins- und Erdabraum wird dabei kontinu-
ierlich rückseitig in den bereits ausgesteinten Bereichen des 
Tagebaus eingebracht. Vor den Basaltsteilwänden entsteht 
verwildertes Grünland mit kleinen, temporär wasserführen-
den Gewässern, Hecken und Gebüschen sowie später Wald.

 TIPP
Das Schwedenkreuz steht nicht mehr am ursprünglichen 
Standort, wahrscheinlich handelt es sich um ein sogenann-
tes Sühnekreuz. Die Sühnezeichen stehen und standen an 
Stellen, wo sie möglichst viele Menschen sehen, um für die 
Seele des Opfers beten zu können. Diese Stelle war ganz in 
der Nähe, an der Kreuzung der Franzosenstraße mit der alten 
Verbindungsstraße von Quentel nach Eschenstruth, sehr gut 
gegeben. Leider ist nicht bekannt, für welches Verbrechen 
dieses Kreuz einst aufgestellt wurde.

 EINKEHR
	� Campingplatz Grundmühle Café-Restaurant  
Grundmühle 14 , 37235 Hess. Lichtenau-Quentel  

 05602 3659, info@grundmuehle-quentel.de 
www.grundmuehle-quentel.de

ARS NATURA 
Bäume der Zukunft
Die Grundidee des Projekts ARS NATURA ist die Einrichtung 
von Kunstpfaden auf ca. 700 km entlang der Fernwander-
wege Barbarossaweg X8, von Korbach zum Kyffhäuser, und 
Wildbahn X3, von Höxter nach Bad Brückenau.
Seit 2011 wachsen die „Bäume der Zukunft“ als Teilstrecke 
des ARS NATURA in der Söhre. Seltene Arten wie Elsbeere, 
Walnuss, Eibe, Feldulme, Speierling, Sommer- und Winterlin-
de, Ginkgo, Wildapfel und -birne wurden in bestimmten An-
ordnungen gepflanzt und durch Basaltformationen ergänzt. 
Das Besondere dieser Freiluftgalerie sind die selten gewor-
denen Bäume, das Pflanzen dieser Raritäten hat Tradition; 
denken Sie nur zurück an die Zeit der Landgrafen von Hes-
sen-Kassel. Ab dem späten 17. Jahrhundert wurden im Berg-
park Wilhelmshöhe seltene Bäume angepflanzt. Erinnern 
Sie sich an den Beitrag von Joseph Beuys zur documenta 7 
„Stadtverwaldung statt Stadtverwaltung“, mit 7.000 Eichen 
eine künstlerische und ökologische Intervention im urbanen 
Lebensraum. ARS NATURA leistete einen Beitrag zur Rück-
kehr früher in den Wäldern heimischer Bäume und damit zur 
Artenvielfalt. Die Baum-Kunststationen reihen sich wie Per-
len auf einer Schnur auf der ca. 12 km langen Strecke des X3. 

ENERGIEWEG  
SÖHRE 

Auf einer Länge von fünf Kilometern führt dieser Rundwan-
derweg teils auf befestigten Wegen, teils auf unbefestigten, 
verschlungenen Pfaden zu allen fünf Windenergieanlagen 
im Windpark Söhrewald am Warpel. Informationen rund um 
das Thema Windenergie werden anhand von Informations-
tafeln und Mitmachelementen begreifbar.

Der Energieweg bietet die Möglichkeit, sich umfassend über 
Windkraft und weitere Möglichkeiten der Gewinnung von 
Energie aus regenerativen Quellen zu informieren. Ursachen 
und Folgen des Klimawandels hierzulande und global wer-
den ebenso erörtert, wie die Wirkung von Windenergieanla-
gen im heimischen Wald.

AUSGEZEICHNET WANDERN

Raus aus dem Stress, Natur erleben, Landschaft ge- 
nießen – das Frau-Holle-Land zwischen Werra und Fulda  
wird unter Wanderfreunden als Geheimtipp gehandelt, 
weil hier Wandervergnügen auf höchstem Niveau 
und mit Qualitätsgarantie zu erleben ist. 

25 Premiumwege, die  
auf Rundtouren die 
schönsten Ziele des  

Geo-Naturparks erschließen, werden  
alle drei Jahre vom Deutschen Wander
institut ausgiebig geprüft, bevor sie das 
begehrte „Deutsche Wandersiegel –  
Premiumweg“ erhalten. Schmale 
geschwungene Pfade, wechselnde 
Landschaften mit Wald- und  
Wiesensäumen, spektakuläre  
Aussichten und natürlich die perfekte  
Markierung – das ist Premium- 
wandern!

Nicht zufällig verlaufen auch die Weitwanderwe-
ge Werra-Burgen-Steig Hessen und GrimmSteig 
durch unseren Geo-Naturpark, garantieren sie 
doch eindrucksvolle Wandererlebnisse auf quali-

tätsgeprüften Wegen. 

Der Rundwanderweg GrimmSteig verbindet kultu-
relle Höhepunkte im Märchenland der Brüder Grimm 
und bietet unberührte Natur satt. 

Auf dem Werra-Burgen-Steig Hessen X5 H  
durchqueren Sie auf naturnahen Pfaden das 
Frau-Holle-Land von Nord nach Süd, von 
Burg zu Schloss, von Berg zu Tal. 

„Willkommen im Galerieraum 
Natur“, so empfängt Sie der ARS 
NATURA! Auf den Fernwander-
wegen X3 und X8 entdecken Sie eine Kunstausstellung der be-
sonderen Art mit natur- und ortsbezogenen Werken. 

GRIMMSTEIG
 
Der Rundwanderweg GrimmSteig verbindet auf fünf emp-
fohlenen Etappen kulturelle Höhepunkte im Märchen-
land der Brüder Grimm und bietet viel unberührte Natur. 
Er durchquert die Söhre, führt durch das Lossetal nach 
Hessisch Lichtenau und über den Hohen Meißner auf die 
Höhen des Kaufunger Waldes, von dort durch das Gläs-
nertal zurück ins Lossetal. Der Deutsche Wanderverband 
verleiht ihm regelmäßig das Qualitätssiegel „Wanderba-
res Deutschland“. 

HESSISCH LICHTENAU 

Etliche Sagenorte von Frau Holle befinden sich in der Gemar-
kung von Hessisch Lichtenau, so versteht sich die Stadt als 
„Tor zum Frau-Holle-Land“.

	� Holleum – Frau-Holle-Museum
	� Premiumwanderweg P10 Reichenbach mit Klosterkirche
	� Themenweg Hirschhagen
	� Rundwanderwege Quentel
	� Frau-Holle-Park, Stadtführungen, Sippel‘scher Hof- 

Museum, Hallenbad, H0-Modellbahn

Büro für Kultur, Tourismus &  
Stadtmarketing	
Landgrafenstraße 52
37235 Hessisch Lichtenau

 05602 807-180, -181, -182
kultur-tourismus@hessisch-lichtenau.de
www.hessisch-lichtenau.de

Frau Holle im Rathaus Hessisch Lichtenau  Frau-Holle-Skulptur

RUNDWEGE QUENTEL 

Zwei Rundwege erschließen die herrliche Landschaft rund 
um den kleinen Stadtteil der Stadt Hessisch Lichtenau: Quen-
tel. Der Panoramaweg Quentel führt Sie auf einer Strecke von 
7 km um den mittelalterlichen Ort. Beim Wandern entlang 
des Günsterbergs und des Eichbergs ergeben sich wunder-
bare Aussichten auf die Ortslage und ins Tal der Mülmisch. 

Der Rundweg Schwedenkreuz führt größtenteils durch ab-
wechslungsreichen Laubmischwald; an der „Baumarten-
allee“ lernen Sie verschiedenste heimische Bäume kennen. 
Direkt am Wegesrand treffen Sie auf das aus Sandstein ge-
fertigte mittelalterliche „Schwedenkreuz“. 

Schwarzerle Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling

Schwarzspecht Trollblume

Luchs

IHR WANDERZIEL  
IST GUT ERRREICHBAR

Das Wandergebiet Söhre ist über den Regio-Tram-Anschluss 
(Linie 4) in Helsa-Eschenstruth bestens und umweltfreundlich 
mit dem ÖPNV erreichbar. Direkt vom Bahnhof führt der gut 
ausgeschilderte Zuweg durch die Ortslage auf den knapp 12 
km langen Premiumweg P22 Sankt Ottilien. Eschenstruth bie-
tet mehrere Einkehrmöglichkeiten, so dass Sie sich auf dem 
Rückweg stärken oder eine Wartezeit überbrücken können. 

Durch die guten Verbindungen lässt sich auch eine Strecken-
wanderung ohne Auto realisieren: Bei einem Start in Wat-
tenbach oder Eiterhagen lassen sich Premiumweg P24 Söh-
rewald, GrimmSteig und Premiumweg P22 kombinieren. Der 
Zubringer nach Eschenstruth leitet Sie zur Tram-Haltestelle, 
von dort gelangen Sie bequem zurück Richtung Kassel oder 
Hess. Lichtenau.

Nutzen Sie für die Routenplanung die NVV-App!  
Oder  0800 939 0800

P22

P24

Hugenottenhaus Grünwidderchen auf Arnika 

Linde Eibe

Walnuss

Großer Fuchs

Meisemannstein Nagelfleck

Grimmsteig-Markierung Auf dem GrimmSteig

Auf dem GrimmSteig Schloss Berlepsch

Auf dem P24Rothirsch

HERZLICH WILLKOMMEN 
in der Söhre
Dieses Wandergebiet liegt verkehrsgünstig und 
zugleich abgeschieden zwischen Kassel, Mel-
sungen und Hessisch Lichtenau, dem „Tor zum 
Frau-Holle-Land“. In ihm sind zwei hervorra-
gende Premiumwege mit unterschiedlichen Längen angelegt, 
die miteinander kombiniert werden können. Sie führen zu den 
interessantesten Orten dieses Naturraumes. In unmittelbarer 
Nähe befinden sich der GrimmSteig, die Rundwege Quentel, 
der Eco Pfad Bergbau in der Söhre, der Durchgangswander-
weg X3 und der Energieweg Söhre.

Große Teile des Mittelgebirges Söhre dienten dem Bergbau 
und der Gläsnerei. Heute sind nur noch wenige Relikte aus 
dieser Zeit sichtbar. Die Natur hat sich Ihren Raum zurück-
erobert. Dichter Wald, stille grüne Bachtäler, Wiesen, Weiden 
und herrliche Ausblicke von Waldrändern erwarten Sie.

Viel Freude beim Erwandern der herrlichen, abwechslungs-
reichen Landschaft wünschen der Geo-Naturpark Frau-
Holle-Land, HessenForst, die Gemeinden Söhrewald, Helsa 
und die Stadt Hess. Lichtenau.

Ihr Ziel am Sonntagnachmittag:

Das einzige „Frau-Holle-Museum“ Deutschlands.
Erkunden Sie selbstständig oder buchen Sie eine Führung.

Öffnungszeiten: Sonntags von 14 bis 17 Uhr
und auf Anfrage

Holleum

Büro für Kultur, Tourismus & Stadtmarketing
Kirchstraße 65, 37235 Hessisch Lichtenau

Tel.: 05602 807-180, -181, -182
kultur-tourismus@hessisch-lichtenau.de

Wanderkarte Söhre  
Premiumweg P22 Sankt Ottilien
Premiumweg P24 Söhrewald

PREMIUMWEG P24   
Söhrewald, 14 km 

Vor den Toren Kassels führt Sie der Premiumweg P24 zu ver-
schiedenen Epochen der Industriegeschichte rund um die 
Söhrewalder Ortsteile Wattenbach und Eiterhagen. Die wald-
reiche Landschaft der Söhre, einem der größten Waldgebiete 
Hessens, bildet die Szenerie dieser durch ein anspruchsvolles 
Höhenprofil geprägten Tour. Und doch bietet der dichte Söh-
rewald immer wieder die Gelegenheit zu weiten und atem-
beraubenden Fernsichten.

Der Weg führt vom Parkplatz Am Brandt bei Wattenbach 
sowohl an einem alten Köhlerplatz als auch am modernen 
Windpark vorbei – beide zur Energiegewinnung in verschie-
denen Jahrhunderten genutzt – hin zum noch aktiven Ba-
saltsteinbruch Oelberg. Weite Aussichten eröffnen sich am 
Windpark wie auch auf der Wanderung entlang des Kamm-
weges zwischen Wattenbach- und Mülmischtal. Nachdem 
Sie den beschaulichen Fachwerkort Eiterhagen passiert ha-
ben und auf der anderen Seite des munteren Wattenbachs 
bergauf wandern, entdecken Sie mehrere Kunstwerke der 
ARS-NATURA-Freiluftgalerie „Bäume der Zukunft“. Auf den 
letzten Kilometern am Waldrand entlang, begleitet Sie ein 
Teilstück des „Eco Pfades Bergbau in der Söhre“, der Sie über 
die Bergbaugeschichte der Söhre informiert.

 STARTPUNKTE
PKW

	� P  Wanderparkplatz Grundmühle, an der L3228,  
gegenüber der Abfahrt zum Campingplatz,  
GPS: N51.202319, E9.62913

	� P  Wanderparkplatz an der Grillhütte Quentel,  
GPS: N51.198218, E9.639430

ECO PFAD BERGBAU  
In der Söhre

Der Eco Pfad Bergbau in der Söhre ermöglicht eine Zeitrei-
se in die Bergbaugeschichte der Region Kassel. Gegen Ende 
des 18. Jahrhunderts wurde auf dem Gebiet der heutigen 
Gemeinde Söhrewald Braunkohle gefunden. Über die harte 
Arbeit der Bergleute und die Auswirkungen auf Natur und 
Landschaft informieren die Tafeln entlang des Eco Pfads 
Bergbau in der Söhre.

Der Weg führt über die ehemalige Zeche Tiefenrod und den 
Karlstollen zu einer der Seilbahntrassen, welche die Gruben 
mit dem Bahnhof in Wellerode verbanden. Auf dem Weg 
dorthin hat man einen weiten Ausblick auf das Kasseler 
Becken. Weiter führt der Eco Pfad zum Wiesenschacht und 
rund um das frühere Tagebaugebiet, das heute als Stellberg-
see ein beliebtes Wanderziel mit einladenden Sitzgruppen 
ist. Südlich des Stellbergs gelangt man zum Standort des 
Wattenbacher Kohlenwerks. 

GEO-NATURPARK-APP
Damit Sie ihre Besuche im Geo-Natur-
park ganz einfach nach Ihren Bedürfnis-
sen entsprechend gestalten können, steht 
Ihnen unsere kostenfreie Geo-Naturpark-App zur Verfügung. 
Wichtiger Hinweis: Laden Sie Ihre Wander-, Rad- oder Kanu-
tour noch vor dem Start bei guter Internetverbindung her-
unter. So stehen Ihnen die Zusatzinformationen unterwegs 
auch bei unzureichender Netzabdeckung zur 
Verfügung.

www.naturparkfrauholle.land/app

 EINKEHR
	� Wirtshaus Zum Grünen See  
Melsunger Weg 3, 34320 Söhrewald-Eiterhagen  

 05608 958451, info@zumgruenensee.de 
www.zumgruenensee.de

	� Pizzeria Da Vinci - Haus des Gastes  
Mückenbergstr. 22 , 34320 Söhrewald-Eiterhagen 

 05608 1830, info@haus-des-gastes-da-vinci.de 
www.haus-des-gastes-da-vinci.de 

	� Gasthaus Nähler 
Lindenstr. 5, 34320 Söhrewald-Eiterhagen  

 05608 1086 

	� Gasthaus und Pension Waldschlösschen  
Welleröder Str. 48, 34320 Söhrewald-Wattenbach 

 05608 1257 , info@gasthaus-waldschloesschen.de 
www.gasthaus-waldschloesschen.de/ 

	� Hotel Gasthaus Zum Söhrewald  
Welleröder Str. 22, 34320 Söhrewald-Wattenbach  

 05608 1382

 STARTPUNKTE
PKW

	� 34320 Söhrewald, P  Wanderparkplatz Eiterhagen, 
Quenteler Straße, von Quentel kommend am Ortsein-
gang Eiterhagen, GPS: N51.191535, E9.595302

	� 34320 Söhrewald, P  Wanderparkplatz Am Brandt,  
Ortsausgang Söhrewald-Wattenbach in Richtung Welle-
rode, GPS: N51.219895, E9.588318

	� P  Wanderparkplatz Franzosentriesch, an der L3460  
zwischen Wattenbach und St. Ottilien (mit Zuweg),  
GPS: N51.221669, E9.605784

	� P  Wanderparkplatz Lache, an der L3460 zwischen  
Wattenbach und Wollrode (mit Zuweg),  
GPS: N51.209787, E9.571323

ÖPNV (mit Zuweg):  
Haltestelle Eiterhagen, Haus des Gastes oder NVV-Halte
stelle Wattenbach,  0800 939 0800 oder www.nvv.de

 STARTPUNKTE
PKW

	� P  Wanderparkplatz Schwarzer Markt, Melsunger Str.,  
zwischen 34277 Fuldabrück-Bergshausen und  
-Dörnhagen

ÖPNV (mit Zuweg):  
Fuldabrück Kiliansblick,  0800 939 0800  
oder www.nvv.de

 TIPP
Fachführungen für Schüler:innen und Erwachsene vertiefen, 
über die Informationen auf den Tafeln hinaus, die Inhalte 
und bieten Möglichkeit zur Diskussion. 
Buchung unter info@naturparkfrauholle.land oder  05657 
644990.

Zwei grüne Klassenzimmer bieten die Möglichkeit zur Rast 
oder zur Diskussion während eines Besuchs.
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HELSA 

Die Geschichte der südlich von Kassel liegenden kleinen Ge-
meinde mit den vier Ortsteilen Helsa, Eschenstruth, Wicken-
rode und St. Ottilien reicht ca. 900 Jahre zurück.

	� Premiumweg P22 Sankt Ottilien 
	� Skilift und Rodelbahn in Wickenrode
	� Stadtführungen, Historisches Mühlrad, Eco Pfad  

Industrie- und Kulturgeschichte, Tram-Wander-Touren

Gemeinde Helsa
Berliner Str. 20, 34298 Helsa

 05605 8008-0
info@gemeinde-helsa.de
www.gemeinde-helsa.de

SÖHREWALD 

Die drei Ortsteile Wellerode, Wattenbach und Eiterhagen 
sind von tiefen Mischwäldern mit stillen Tälern und Wassern 
umgeben und bieten einen hohen Erholungswert.

	� Premiumweg P24 Söhrewald
	� Energieweg Söhre
	� Eco Pfad Bergbau in der Söhre, Grüner See Eiterhagen, 

Waldschwimmbad Wattenbach 

Gemeinde Söhrewald
Schulstr. 8, 34320 Söhrewald

 05608 4980
info@soehrewald.de
www.soehrewald.eu

Rumpelstilzchenbrunnen Helsa Kirche Wattenbach 

P24

Schon probiert? 
Regionale Naturprodukte aus dem  
Frau-Holle-Land erhalten Sie an verschiedenen 
Verkaufsstellen im Geo-Naturpark. Das ganze 
Sortiment und weitere Informationen in  
unserem Online-Shop: holles-schaf.de

 Natur,  
die bessere Wahl.



Wanderkarte Söhre P24P22  
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WANDERWEGE SÖHRE
Wandertour im Frau-Holle-Land 
Premiumweg P24 Söhrewald, 14 km	

Wandertour im Frau-Holle-Land 
Premiumweg P22 Sankt Ottilien, 11,5 km

Energieweg Söhre, Rundweg, 5 km

Rundweg Stellberg-Tiefenrod, 11,5 km

Rundweg Tiefenrod, 5,5 km

Rundweg Stellberg, 7,8 km

Rundweg 7, 13 km

Rundweg 9, 9 km

Rundweg 11, 6 km

Rundweg Franzosentriesch-Fahrenbach, 9 km

Rundweg Grüner See, 4 km

Rundweg Mülmischtal, 8 km

Rundweg Näßbachtal, 8 km

Rundweg Schliergraben, 4,5 km

Rundweg Eiterhagen-Schliergrund, 7,5 km

Rundweg Um dem Steinkopf, 6 km

RUNDWEGE QUENTEL
Panoramaweg Quentel, 7 km

Rundweg Schwedenkreuz, 5,5 km

GrimmSteig, Rundweg,  
85 km

GrimmSteig Route Eiterhagen,  
10 km

Kassel-Steig, Rundweg,  
160 km

Eco Pfad Bergbau in der Söhre,  
Rundweg, 9,5 km

Wildbahn X3,  
Höxter-Kassel-Hünfeld, 210 km

Ars Natura, Teilstück 7 Söhrewald,  
auf X3, „Bäume der Zukunft“,  
ca. 12 km


